
  Bericht des Vorstandes 
zum Geschäfsjahr 2024 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 

 

  

 

 

 

 

  

  

 

  

 

  

 

Das Jahr war geprägt von vielfältigen Veranstaltungen 

2024 - Ein überaus 
bedeutsames Jahr 

125 Jahre Volksbank Westerstede eG – das bedeutet gelebte Nähe, 

Vertrauen und Verantwortung für Westerstede, das Ammerland 

und die Region. Das Jubiläumsjahr 2024 stand dabei nicht nur 

im Zeichen unserer bewegten Vergangenheit, sondern 

richtete zugleich den Blick nach vorn: mit neuen Impulsen, 

zukunfsorientierten Ideen und dem festen Versprechen, auch 

morgen ein starker Partner vor Ort zu sein. 

AUFTAKT AUF USEDOM – GEMEINSAMER START 
Am 2. Februar 2024, dem ofziellen Jubiläumstag der Volksbank 

Westerstede eG, begann unser Jubiläumsjahr mit einem besonderen 

Ereignis: An diesem Tag reisten wir gemeinsam nach Usedom, 

wo ein dreitägiger Betriebsausfug das 125-jährige Bestehen der 

Bank einläutete. 

Höhepunkt war ein festlicher Abend im stilvollen Wasserschloss 

Mellenthin – mit leckerem Essen, guten Gesprächen und einer 

besonderen Atmosphäre, die den Anlass würdigte. 

Eine gemeinsame Reise in dieser Form war ein Novum in der 

Geschichte der Bank – und bleibt genau deshalb bei allen in 

bester Erinnerung. Für den reibungslosen Ablauf des 

Bankbetriebs sorgte ein engagiertes Notfallteam in der Heimat. 

EIN JAHR VOLLER ERLEBNISS UND GEMEINSAMER MOMENTE 
2024 war für die Volksbank Westerstede eG ein Jahr voller 

besonderer Begegnungen. Im Mittelpunkt stand unser Dank 

– an Mitglieder, Kunden, Partner sowie alle Menschen, die unsere 

Bank seit vielen Jahren begleiten und mitgestalten. 

und Aktionen: Der Abend mit unseren Verbundpartnern 

stellte die enge und verlässliche Zusammenarbeit innerhalb 

der genossenschaflichen Familie in den Fokus. Die 

Vertreterversammlung im Jaspershof bot mit musikalischer 

Begleitung und kulinarischen Akzenten einen festlichen Rahmen 

für den gemeinsamen Austausch. 

Mit der Einweihung des neuen Beachvolleyballfeldes setzten 

wir ein sichtbares Zeichen für Engagement vor Ort – 25.000 

Euro fossen hier in die Förderung von Sport und Freizeit. 

Darüber hinaus übernahmen wir die Hauptsponsorenschaf der 

JugendSpielGemeinschaf Westerstede und starteten in unserem 

Geschäfsgebiet mit dem Wettbewerb „Sterne des Sports“. 

Ein echtes Highlight: das Jubiläumskonzert mit Beatrice Egli auf 

dem Albert-Post-Platz - knapp 4.000 Gästen feierten mit uns diesen 

besonderen Abend. Für unsere Firmenkunden luden wir im alten 

Bahnhof zu einem exklusiven Open-Air-Kinoerlebnis ein. Und 

auch beim Stadtfest Westerstede waren wir mit einer Bühne, einem 

bunten Kinderprogramm und sommerlichen Cocktails auf unserem 

Gelände präsent. 

125 JAHRE – GEMEINSAM GEWACHSEN, BEREIT FÜR MORGEN 
Das Jubiläumsjahr 2024 hat eindrucksvoll gezeigt: Die 

Volksbank Westerstede eG ist fest in der Region verwurzelt – als 

verlässlicher Partner, als aktiver Gestalter und als Teil einer starken 

Gemeinschaf. Wir schauen mit Dankbarkeit auf eine lange und 

erfolgreiche Geschichte zurück. Gleichzeitig richten wir den Blick 

nach vorn – mit Vertrauen in das, was kommt. Denn unsere 

Geschichte endet nicht mit einem Jubiläum – sie geht mit neuen 

Ideen weiter. 

Christian Blessen Stefan Terveer 

Vorstand Marktfolge Vorstand Markt 
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GESCHÄFTSENTWICKLUNG 2024 
Im Jahr 2024 zeigte sich die gesamtwirtschafliche 
Entwicklung in Deutschland erneut verhalten. Nach 
vorläufgen Schätzungen des Statistischen Bundesamtes 
ging das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt im Vergleich 
zum Vorjahr um 0,2 % zurück. Bereits 2023 hatte die 
Wirtschafsleistung einen Rückgang von 0,3 % zu verzeichnen. 
Die wirtschafliche Entwicklung beeinfusste die Entwicklung 
der Genossenschafsbanken in Weser-Ems im Geschäfsjahr 
2024. Von der Volksbank Westerstede eG konnte ein deutlich 
unter dem Verbandsdurchschnitt in Weser-Ems liegender 
Bilanzsummenanstieg um 3,4 Mio. Euro auf 500,7 Mio. Euro 
erreicht werden. 

KREDITGESCHÄFT 
Entgegen dem Verbandsdurchschnitt sind die Kunden-
forderungen um 2,1 % zurückgegangen. Den Tilgungen 
und Fälligkeiten bei den Kundenforderungen standen in 
den Bereichen Landwirtschaf und Geschäfskunden kein 
ausreichendes Neugeschäf gegenüber. Die Bearbeitung der 
Kredite mit einer statistischen Ausfallwahrscheinlichkeit von 
4,0 % und mehr hat Kapazitäten gebunden. 

EINLAGENGESCHÄFT 
Im Jahr 2024 kam es zu einem geringen Anstieg der 
Kundeneinlagen. Es fanden größere Umschichtungen von 
den Spareinlagen und Sondersparformen zu den 1-jährigen 
Sparbriefen und zu den Sichteinlagen statt. Bei den 
nachrangigen Verbindlichkeiten konnte der geplante Absatz der 
VR-Vermögensbriefe deutlich übertrofen werden. Zusammen 
mit den Einlagen bei unseren Verbundpartnern und den 
Beständen in den Wertpapierdepots wurden von uns 422,7 Mio. 
Euro betreut. 

ERTRAGSLAGE 
Die Zinsaufwendungen aus dem Kundengeschäf sind mehr 
gestiegen als die Zinserträge aus dem Kundengeschäf. Aus 
dem Spezialfonds wurden 1,5 Mio. mehr ausgeschüttet 
als plant, um damit das Eigenkapital zu stärken. Beim 
Provisionsüberschuss haben höhere Erträge sowohl aus den 
Wertpapierdienstleistungs- und Depotgeschäfen als auch aus 
dem Zahlungsverkehr die geringeren Vermittlungserträge 

überkompensiert. Die erhöhten Personalaufwendungen sind 
insbesondere in einem höheren Mitarbeiterbestand sowie in 
tarifichen Gehaltssteigerungen sowie den Sonderzahlungen 
aufgrund des Bankjubiläums begründet. Die anderen 
Verwaltungsaufwendungen haben sich insbesondere aufgrund 
der gestiegenen Aufwendungen für Werbemaßnahmen 
aufgrund des 125-jährigen Bankjubiläums sowie für IT-
Dienstleistungen erhöht. Das Ergebnis aus der Bewertung der 
Kundenforderungen hat sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
gebessert. 

VORSCHLAG ZUR GEWINNVERWENDUNG 
Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat 
vor den Jahresüberschuss in Höhe von 2.280.638,91Euro - nach 
den im Jahresabschluss mit 1.200.000,00 Euro ausgewiesenen 
Einstellungen in Rücklagen - wie folgt zu verwenden: 

6,00 % Dividende                             280.820,71 Euro 
Gesetzliche Rücklage                  399.909,10 Euro 
Andere Ergebnisrücklagen          399.909,10 Euro 

Bilanzgewinn  1.080.638,91 Euro 

WEITERE ENTWICKLUNG 
Unter der Voraussetzung, dass sich die seit dem Amtsantritt 
vom US-Präsidenten verschlechterten gesamtwirtschaflichen 
Rahmenbedingen wieder normalisieren und dass von der 
neuen Bundesregierung nachhaltige Wachstumsimpulse auf 
den Weg gebracht werden, rechnen wir mit einem konstanten 
Bruttoinlandsprodukt in Deutschland. Die EZB wird die 
kurzfristigen Zinsen weiter senken. Die Regulatorik sowie 
der weiter ansteigende Wettbewerb im Kundengeschäf, 
insbesondere auch durch weitere Akteure, wird uns das Geschäf 
erschweren. 

Bedeutende Entwicklungen unserer Bank, die sich in 
erheblichem Umfang positiv oder negativ auswirken könnten, 
lassen sich aus unseren Steuerungssystemen nicht ableiten. 
Bei den entsprechenden Rahmenbedingungen erwarten 
wir moderate Wachstumsraten im Kundenkredit- und im 
Einlagengeschäf. Die Zahlungsfähigkeit wird gegeben sein. 
Wir erwarten ein geringeres Betriebsergebnis vor Bewertung. 
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Barreserve 5.430.822,37 6.180 

AKTIVA BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024 
(AUSZUGSWEISE) 

GESCHÄFTSJAHR 
€ 

VORJAHR 
T€ 

Forderungen an Kreditinstitute 25.997.072,48 17.940 

Forderungen an Kunden 332.953.278,87 340.267 

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 
Wertpapiere 24.405.877,30 25.042 

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 97.089.832,92 93.817 

Beteiligungen und Geschäfsguthaben bei 
Genossenschafen 5.456.327,20 5.456 

Treuhandvermögen 620.000,00 730 

Sachanlagen 4.968.782,71 4.353 

Sonstige Vermögensgegenstände 3.725.682,98 3.443 

Rechnungsabgrenzungsposten 11.506,89 6 

Summe Aktiva 500.659.183,72 497.234 

Den vom Genossenschafsverband Weser-Ems e.V., Oldenburg, geprüfen Jahresabschluss 2024 drucken wir in verkürzter Fassung auf den Seiten 5-7 ab. Es 
handelt sich dabei nicht um eine der gesetzlichen Form entsprechende Veröfentlichung. Der geprüfe und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehene Jahresabschluss wird neben dem Lagebericht im Unternehmensregister entsprechend den gesetzlichen und satzungsmäßigen Vorschrifen 
veröfentlicht. 

Herausgeber: Volksbank Westerstede eG, Peterstraße 19, 26655 Westerstede, Telefon 04488 510-0, Fax 04488 510-990, E-Mail: info@vb-westerstede.de; 
Vertreten durch den Vorstand: Christian Blessen, Stefan Terveer; Vorsitz des Aufsichtsrates: Ralf Denker; Redaktion/Bild/Layout: Volksbank Westerstede eG 
Stand: Juni 2025 
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   BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024 PASSIVA (AUSZUGSWEISE) 

GESCHÄFTSJAHR VORJAHR 
€ T € 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 146.764.862,34 154.585 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 289.962.173,72 288.050 

Treuhandverbindlichkeiten 620.000,00 730 

Sonstige Verbindlichkeiten 432.171,69 338 

Rechnungsabgrenzungsposten 62.776,35 74 

Rückstellungen 1.407.227,11 1.051 

Nachrangige Verbindlichkeiten 5.992.000,00 4.192 

Fonds für allgemeine Bankrisiken 23.350.000,00 21.350 

Eigenkapital 32.067.972,51 26.864 
davon Geschäfsguthaben 6.905.386,53 3.793 
davon Rücklagen 24.081.947,07 22.332 
davon Bilanzgewinn 1.080.638,91 739 

Summe Passiva 500.659.183,72 497.234 

Eventualverbindlichkeiten aus Bürgschafen 
und Gewährleistungsverträgen 6.833.436,59 8.181 

Unwiderrufiche Kreditzusagen 14.144.452,58 16.477 
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    GUV GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 

 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2024 (AUSZUGSWEISE) 

GESCHÄFTSJAHR VORJAHR 
€ T € 

Zinsüberschuss 8.038.235,40 8.694 

Laufende Erträge 3.588.518,20 1.450 

Provisionsüberschuss 2.799.800,62 2.696 

Sonstige betriebliche Erträge 411.773,20 201 

Personalaufwand 4.841.218,12 4.234 

Andere Verwaltungsaufwendungen 2.804.263,12 2.476 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 279.643,93 297 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 121.814,78 109 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 1.147.703,83 3.726 
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäf 

Ergebnis der normalen Geschäfstätigkeit 5.643.683,64 2.198 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.358.217,90 255 

Sonstige Steuern 4.826,83 5 

Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für 
allgemeine Bankrisiken 2.000.000,00 800 

Jahresüberschuss 2.280.638,91 1.139 

Einstellungen in Ergebnisrücklagen 1.200.000,00 400 

Bilanzgewinn 1.080.638,91 739 
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